
EDITORIALEDITORIAL  

Liebe Leserinnen und Leser,Liebe Leserinnen und Leser,

manchmal vergeht ein halbes Jahr schneller, als man manchmal vergeht ein halbes Jahr schneller, als man 
„Newsletter“ sagen kann – und schon gibt es wieder eini-„Newsletter“ sagen kann – und schon gibt es wieder eini-
ges zu berichten.ges zu berichten.

Derzeit erleben wir eine sehr positive Entwicklung für Derzeit erleben wir eine sehr positive Entwicklung für 
INGE und GUNDA: Die Nachfrage ist hoch und wir freuen INGE und GUNDA: Die Nachfrage ist hoch und wir freuen 
uns, so viele Menschen auf ihrem Weg begleiten zu dür-uns, so viele Menschen auf ihrem Weg begleiten zu dür-
fen. Unsere praktische Arbeit zeigt deutlich, dass der  fen. Unsere praktische Arbeit zeigt deutlich, dass der  
Bedarf an passgenauen Angeboten für unsere Teilneh-Bedarf an passgenauen Angeboten für unsere Teilneh-
menden weiterhin groß ist und wir eine Zielgruppe adres-menden weiterhin groß ist und wir eine Zielgruppe adres-
sieren, in die sich Investitionen lohnen.sieren, in die sich Investitionen lohnen.

Umso wichtiger erscheint es uns, diesen Bereich nachhal-Umso wichtiger erscheint es uns, diesen Bereich nachhal-
tig zu stärken. Deshalb betrachten wir mit großer Sorge tig zu stärken. Deshalb betrachten wir mit großer Sorge 
aktuelle Diskussionen über Kürzungen im sozialen Bereich. aktuelle Diskussionen über Kürzungen im sozialen Bereich. 
Die Senkung der Honorare für Psychotherapie oder auch Die Senkung der Honorare für Psychotherapie oder auch 
der Diskurs um das Wegrationalisieren von Hilfsangebo-der Diskurs um das Wegrationalisieren von Hilfsangebo-
ten für Kinder und Jugendliche mit Unterstützungsbedarf ten für Kinder und Jugendliche mit Unterstützungsbedarf 
alarmieren uns. Wir plädieren für eine Stärkung des Sozi-alarmieren uns. Wir plädieren für eine Stärkung des Sozi-
alstaats und eine inklusive Gestaltung unserer Gesell-alstaats und eine inklusive Gestaltung unserer Gesell-
schaft. Denn werden Unterstützungsmaßnahmen an einer schaft. Denn werden Unterstützungsmaßnahmen an einer 
Stelle eingespart, entsteht häufig an anderer Stelle ein Stelle eingespart, entsteht häufig an anderer Stelle ein 
neuer – oft sogar größerer – Bedarf. Gleichzeitig geht es neuer – oft sogar größerer – Bedarf. Gleichzeitig geht es 
auch um das grundlegende Prinzip sich gegenseitig zu auch um das grundlegende Prinzip sich gegenseitig zu 

  stärken, weil jede und jeder von uns einmal auf Unterstüt-stärken, weil jede und jeder von uns einmal auf Unterstüt-
zung angewiesen sein kann. Wir möchten daher für eine zung angewiesen sein kann. Wir möchten daher für eine 
ressourcenorientierte und solidarische Haltung eintreten, ressourcenorientierte und solidarische Haltung eintreten, 
die den Einzelnen unterstützt und zugleich den Zusammen-die den Einzelnen unterstützt und zugleich den Zusammen-
halt in der Gesellschaft fördert.halt in der Gesellschaft fördert.

In diesem Newsletter nehmen wir Sie wieder mit hinter In diesem Newsletter nehmen wir Sie wieder mit hinter 
die Kulissen unserer Arbeit: Sie erhalten Einblicke in die die Kulissen unserer Arbeit: Sie erhalten Einblicke in die 
aktuelle Projektzeit und einen Rückblick auf die schönsten aktuelle Projektzeit und einen Rückblick auf die schönsten 
Aktivitäten der vergangenen Monate. Dabei werfen wir Aktivitäten der vergangenen Monate. Dabei werfen wir 
nicht nur einen Blick auf das Was, sondern auch auf das nicht nur einen Blick auf das Was, sondern auch auf das 
Wie: Wir gehen auf unseren partizipativen Ansatz ein und Wie: Wir gehen auf unseren partizipativen Ansatz ein und 
erzählen, wie wir Zusammenarbeit gestalten und Beteili-erzählen, wie wir Zusammenarbeit gestalten und Beteili-
gung aktiv fördern.gung aktiv fördern.

Außerdem möchten wir Ihnen die Menschen vorstellen, Außerdem möchten wir Ihnen die Menschen vorstellen, 
die aktuell unsere Projekte voranbringen, Ideen entwickeln die aktuell unsere Projekte voranbringen, Ideen entwickeln 
und den Überblick behalten: unser Team.und den Überblick behalten: unser Team.

Ergänzend dazu enthält diese Ausgabe auch den Erfah-Ergänzend dazu enthält diese Ausgabe auch den Erfah-
rungsbericht eines ehemaligen Teilnehmers, der Einblick rungsbericht eines ehemaligen Teilnehmers, der Einblick 
in seine persönliche INGE-Erfahrung gibt.in seine persönliche INGE-Erfahrung gibt.

Wir wünschen Ihnen eine informative  Wir wünschen Ihnen eine informative  
und anregende Lektüre.und anregende Lektüre.

Mit besten GrüßenMit besten Grüßen
Lena WolfLena Wolf
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WIR IN DER DISKURSWERKSTATT WIR IN DER DISKURSWERKSTATT 

Am 22.01.2026 waren wir als lokale Initiative Teil einer Am 22.01.2026 waren wir als lokale Initiative Teil einer 
Diskurswerkstatt zum Thema „Arbeit und Gesundheit“, Diskurswerkstatt zum Thema „Arbeit und Gesundheit“, 
die gemeinsam von der Universität Bamberg, dem  die gemeinsam von der Universität Bamberg, dem  
Umweltamt der Stadt Bamberg und der VHS gestaltet Umweltamt der Stadt Bamberg und der VHS gestaltet 
wurde. wurde. 

Nach den spannenden Vorträgen von Prof. Dr. Heike  Nach den spannenden Vorträgen von Prof. Dr. Heike  
Ohlbrecht („Die Zukunft der Arbeit gestalten“) und  Ohlbrecht („Die Zukunft der Arbeit gestalten“) und  
Prof. Dr. Judith Volmer („Gesund bleiben in der digitalen Prof. Dr. Judith Volmer („Gesund bleiben in der digitalen 
Arbeitswelt“) hatten wir die Gelegenheit, unsere Arbeit Arbeitswelt“) hatten wir die Gelegenheit, unsere Arbeit 
bei INGE & GUNDA sowie die Ergebnisse unserer  bei INGE & GUNDA sowie die Ergebnisse unserer  
wissenschaftlichen Begleitforschung vorzustellen.wissenschaftlichen Begleitforschung vorzustellen.

Im Anschluss bot sich die Möglichkeit für lebendigen Im Anschluss bot sich die Möglichkeit für lebendigen 
Austausch und viele anregende Gespräche. Vielen Dank Austausch und viele anregende Gespräche. Vielen Dank 
für die Einladung und den inspirierenden Dialog.für die Einladung und den inspirierenden Dialog.

PARTIZIPATION & EVALUATIONPARTIZIPATION & EVALUATION

Die Ausgestaltung von INGE & GUNDA folgt bei uns be-Die Ausgestaltung von INGE & GUNDA folgt bei uns be-
wusst einem partizipativen Ansatz. Die Teilnehmenden wusst einem partizipativen Ansatz. Die Teilnehmenden 
bekommen immer wieder die Möglichkeit sich einzu-bekommen immer wieder die Möglichkeit sich einzu-
bringen und ihre Meinung zu Abläufen und Inhalten zu bringen und ihre Meinung zu Abläufen und Inhalten zu 
teilen. In regelmäßigen Abständen haben sie außerdem teilen. In regelmäßigen Abständen haben sie außerdem 
die Möglichkeit, Evaluationsbögen auszufüllen und ihre die Möglichkeit, Evaluationsbögen auszufüllen und ihre 
Einschätzung zu den einzelnen Bestandteilen unserer Einschätzung zu den einzelnen Bestandteilen unserer 
Projekte abzugeben. Projekte abzugeben. 

Dabei geht es nicht nur um Bewertungen, sondern auch Dabei geht es nicht nur um Bewertungen, sondern auch 
um offene Rückmeldungen: Was hilft ihnen besonders? um offene Rückmeldungen: Was hilft ihnen besonders? 
Was gefällt ihnen gut? Und an welchen Stellen wün-Was gefällt ihnen gut? Und an welchen Stellen wün-
schen sie sich Veränderung? Diese Form der Mitwirkung schen sie sich Veränderung? Diese Form der Mitwirkung 
ist uns sehr wichtig, zumal die Perspektiven der Teilneh-ist uns sehr wichtig, zumal die Perspektiven der Teilneh-
menden maßgeblich zur Weiterentwicklung unserer An-menden maßgeblich zur Weiterentwicklung unserer An-
gebote beitragen. gebote beitragen. 

Im April fand die letzte Befragung statt. 21 von 24 Teil-Im April fand die letzte Befragung statt. 21 von 24 Teil-
nehmenden haben sich daran beteiligt und ihre Ein-nehmenden haben sich daran beteiligt und ihre Ein-
schätzungen abgegeben. Die Rückmeldungen waren schätzungen abgegeben. Die Rückmeldungen waren 
insgesamt sehr positiv. Fragen zur Qualität, den Inhalten insgesamt sehr positiv. Fragen zur Qualität, den Inhalten 
und der Durchführung der Einzelcoachings und verschie-und der Durchführung der Einzelcoachings und verschie-
denen Gruppenangebote, die auf einer Skala von 1-6 ab-denen Gruppenangebote, die auf einer Skala von 1-6 ab-
gebildet werden, erlangten durchschnittlich Werte über gebildet werden, erlangten durchschnittlich Werte über 
5, was uns sehr freut. Auch die offenen Fragen zu The-5, was uns sehr freut. Auch die offenen Fragen zu The-
menwünschen und Verbesserungsvorschlägen wurden menwünschen und Verbesserungsvorschlägen wurden 
rege beantwortet. Dies bestätigt unseren Ansatz, in die rege beantwortet. Dies bestätigt unseren Ansatz, in die 
Gestaltung der Angebote neben unseren professionel-Gestaltung der Angebote neben unseren professionel-
len und fachlichen Kompetenzen auch die aktuellen  len und fachlichen Kompetenzen auch die aktuellen  
Bedürfnisse und Bedarfe der Teilnehmenden miteinzu-Bedürfnisse und Bedarfe der Teilnehmenden miteinzu-
beziehen. Wir glauben an die Wirksamkeit von Partizi-beziehen. Wir glauben an die Wirksamkeit von Partizi-
pation der Zielgruppe als Alternative zu vorgegebenen pation der Zielgruppe als Alternative zu vorgegebenen 
Programmen, um individuell die beste Begleitung der Programmen, um individuell die beste Begleitung der 
Teilnehmenden herstellen zu können.Teilnehmenden herstellen zu können.
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UNSER TEAMUNSER TEAM

Wir freuen uns sehr, seit Februar dieses Jahres eine neue Kollegin in unseren Reihen zu haben: Wir freuen uns sehr, seit Februar dieses Jahres eine neue Kollegin in unseren Reihen zu haben: 
Cathleen Lehmann unterstützt uns als psychologische Mitarbeiterin in der Begleitung der Teilnehmenden  Cathleen Lehmann unterstützt uns als psychologische Mitarbeiterin in der Begleitung der Teilnehmenden  
und der inhaltlichen Gestaltung der Projekte. Somit sind wir nun wieder zu fünft in folgender Besetzung: und der inhaltlichen Gestaltung der Projekte. Somit sind wir nun wieder zu fünft in folgender Besetzung: 
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v.l.n.r.:v.l.n.r.:

Marie-Josefine FuchsMarie-Josefine Fuchs (psychosoziale Beraterin, systemischer Coach) (psychosoziale Beraterin, systemischer Coach)

Sophie WeitlanerSophie Weitlaner (psychologische Mitarbeiterin, systemische Beraterin i.A.)   (psychologische Mitarbeiterin, systemische Beraterin i.A.)  

Linda FoxLinda Fox (kreativpädagogische Mitarbeiterin) (kreativpädagogische Mitarbeiterin)

Cathleen LehmannCathleen Lehmann (psychologische Mitarbeiterin) (psychologische Mitarbeiterin)

Lena WolfLena Wolf (Leitung, Pädagogin, systemische Beraterin i.A.)  (Leitung, Pädagogin, systemische Beraterin i.A.) 
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ERFAHRUNGSBERICHT:  ERFAHRUNGSBERICHT:  
MEIN WEG MIT INGE MEIN WEG MIT INGE 
Fragen an einen ehemaligen TeilnehmerFragen an einen ehemaligen Teilnehmer

Wie war Ihre Situation, als Sie ins Projekt INGE Wie war Ihre Situation, als Sie ins Projekt INGE 
gestartet sind?gestartet sind?
Die erste Zeit war wirklich schwierig für mich. Zu viele Die erste Zeit war wirklich schwierig für mich. Zu viele 
Menschen auf einmal und ich habe mich schnell über-Menschen auf einmal und ich habe mich schnell über-
fordert gefühlt. Ich kam aus einer Situation, in der ich fordert gefühlt. Ich kam aus einer Situation, in der ich 
mich lange zurückgezogen hatte und nur noch sehr we-mich lange zurückgezogen hatte und nur noch sehr we-
nig soziale Kontakte hatte. Deshalb fiel es mir anfangs nig soziale Kontakte hatte. Deshalb fiel es mir anfangs 
schwer, wieder unter Menschen zu gehen und Vertrauen schwer, wieder unter Menschen zu gehen und Vertrauen 
aufzubauen.aufzubauen.

Wie ist Ihre Situation jetzt?Wie ist Ihre Situation jetzt?
Ich bin wieder aktiver und mehr unter Menschen. Au-Ich bin wieder aktiver und mehr unter Menschen. Au-
ßerdem verfolge ich wieder neue Ziele im Leben. Aktu-ßerdem verfolge ich wieder neue Ziele im Leben. Aktu-
ell befinde ich mich im Aufbau meiner Selbstständigkeit.ell befinde ich mich im Aufbau meiner Selbstständigkeit.

Wie hat Ihnen das Projekt INGE geholfen?Wie hat Ihnen das Projekt INGE geholfen?
Das Projekt hat mir geholfen, wieder an mich selbst zu Das Projekt hat mir geholfen, wieder an mich selbst zu 
glauben, daran, dass ich etwas wert bin, und auch dar-glauben, daran, dass ich etwas wert bin, und auch dar-
an, meine Ziele weiterzuverfolgen.an, meine Ziele weiterzuverfolgen.

Was hat Ihnen am Projekt am besten gefallen?Was hat Ihnen am Projekt am besten gefallen?
Besonders die Einzelgespräche haben mir sehr geholfen. Besonders die Einzelgespräche haben mir sehr geholfen. 
Meine Beraterin hat mein Potenzial ziemlich schnell er-Meine Beraterin hat mein Potenzial ziemlich schnell er-
kannt und mich immer wieder ermutigt, dranzubleiben. kannt und mich immer wieder ermutigt, dranzubleiben. 
Natürlich auch die anderen Teilnehmer – so viele wun-Natürlich auch die anderen Teilnehmer – so viele wun-
derbare und unterschiedliche Begegnungen, aus denen derbare und unterschiedliche Begegnungen, aus denen 
teilweise sogar echte Freundschaften entstanden sind.teilweise sogar echte Freundschaften entstanden sind.

Was möchten Sie vielleicht sonst noch loswerden?Was möchten Sie vielleicht sonst noch loswerden?
Man merkt, dass bei INGE mit sehr viel Herz und Fach-Man merkt, dass bei INGE mit sehr viel Herz und Fach-
wissen gearbeitet wird, wodurch man sich immer sehr wissen gearbeitet wird, wodurch man sich immer sehr 
aufgehoben gefühlt hat. Generell möchte ich mich bei aufgehoben gefühlt hat. Generell möchte ich mich bei 
allen Mitarbeiterinnen und auch den Praktikantinnen  allen Mitarbeiterinnen und auch den Praktikantinnen  
des Projekts bedanken für die wertvolle Arbeit, die sie des Projekts bedanken für die wertvolle Arbeit, die sie 

täglich leisten. Ich finde, das Projekt INGE ist eine groß-täglich leisten. Ich finde, das Projekt INGE ist eine groß-
artige Einrichtung und wünsche mir, dass solche Projekte artige Einrichtung und wünsche mir, dass solche Projekte 
noch mehr Aufmerksamkeit und Unterstützung bekom-noch mehr Aufmerksamkeit und Unterstützung bekom-
men, denn psychisch kranke oder allgemein gesundheit-men, denn psychisch kranke oder allgemein gesundheit-
lich belastete Menschen brauchen oft genau solche lich belastete Menschen brauchen oft genau solche 
Unterstützung und Perspektiven.Unterstützung und Perspektiven.

INGE & GUNDA IN AKTIONINGE & GUNDA IN AKTION

Erste-Hilfe-AuffrischungErste-Hilfe-Auffrischung
Kurz nachdem ein Teammitglied ihre eigene Ersthelfer-Kurz nachdem ein Teammitglied ihre eigene Ersthelfer-
Auffrischung absolvierte, kamen wir auf die Idee, mit Auffrischung absolvierte, kamen wir auf die Idee, mit 
unseren Teilnehmenden ebenfalls eine Auffrischung der unseren Teilnehmenden ebenfalls eine Auffrischung der 
gängigen Erste-Hilfe-Regeln durchzuführen. Wir konn-gängigen Erste-Hilfe-Regeln durchzuführen. Wir konn-
ten natürlich keinen offiziellen Zertifikatskurs anbieten, ten natürlich keinen offiziellen Zertifikatskurs anbieten, 
es half unseren Teilnehmenden jedoch sehr, sich mit es half unseren Teilnehmenden jedoch sehr, sich mit 
dem Thema zu befassen, grundlegende Informationen dem Thema zu befassen, grundlegende Informationen 
zu bekommen und sich somit in vielen Situationen wie-zu bekommen und sich somit in vielen Situationen wie-
der sicherer zu fühlen.der sicherer zu fühlen.

Acryl Pouring WorkshopAcryl Pouring Workshop
Inzwischen veranstal-Inzwischen veranstal-
ten wir mehrmals im ten wir mehrmals im 
Jahr unseren Acryl-Jahr unseren Acryl-
Pouring-Workshop, da Pouring-Workshop, da 
er immer großen An-er immer großen An-
klang findet. Durch die klang findet. Durch die 
Freiheiten des Experi-Freiheiten des Experi-
mentierens mit Farben mentierens mit Farben 
und Techniken sind  und Techniken sind  
unsere Teilnehmenden unsere Teilnehmenden 
jedes Mal aufs Neue jedes Mal aufs Neue 
begeistert und lernen begeistert und lernen 
dabei, wie gut es sich dabei, wie gut es sich 
anfühlt, etwas „einfach mal zu machen“. Die Ergebnisse anfühlt, etwas „einfach mal zu machen“. Die Ergebnisse 
können sich wirklich sehen lassen und einige Werke können sich wirklich sehen lassen und einige Werke 
werden zukünftig unser Treppenhaus schmücken.werden zukünftig unser Treppenhaus schmücken.



NaturkundemuseumNaturkundemuseum
Immer wieder besuchen wir mit den Teilnehmenden die Immer wieder besuchen wir mit den Teilnehmenden die 
Sonderausstellungen des Naturkundemuseums Bam-Sonderausstellungen des Naturkundemuseums Bam-
berg. Dieses Mal ging es um die Welt der Banane, vom berg. Dieses Mal ging es um die Welt der Banane, vom 
Labor bis zum Acker, von der Biologie bis zu ihrer großen Labor bis zum Acker, von der Biologie bis zu ihrer großen 
Vielfalt. Außerdem konnte die neue Ausstellung über Vielfalt. Außerdem konnte die neue Ausstellung über 
Fossilien von Dinosauriern, die in unserer Region vorka-Fossilien von Dinosauriern, die in unserer Region vorka-
men, bestaunt werden. Es war ein sehr interessanter men, bestaunt werden. Es war ein sehr interessanter 
und vergnüglicher Ausflug!und vergnüglicher Ausflug!

Oster-WocheOster-Woche
In unserer diesjährigen Osterwoche haben wir uns wie-In unserer diesjährigen Osterwoche haben wir uns wie-
der künstlerisch und kulinarisch auf Ostern vorbereitet. der künstlerisch und kulinarisch auf Ostern vorbereitet. 
Es wurden kleine Häschen aus großen Holzperlen und Es wurden kleine Häschen aus großen Holzperlen und 
Hasen, die sich in Tontöpfen verstecken, gebastelt. Au-Hasen, die sich in Tontöpfen verstecken, gebastelt. Au-
ßerdem gab es leckere Hefe-Osterzöpfe, die − je nach ßerdem gab es leckere Hefe-Osterzöpfe, die − je nach 
Belieben − süß oder herzhaft verspeist wurden. Am Belieben − süß oder herzhaft verspeist wurden. Am 
Dienstag nach Ostern fand außerdem wieder unser tra-Dienstag nach Ostern fand außerdem wieder unser tra-
ditioneller Oster-Brunch statt, zu welchem uns auch eini-ditioneller Oster-Brunch statt, zu welchem uns auch eini-
ge ehemalige Teilnehmende mit einem Besuch beehrten.ge ehemalige Teilnehmende mit einem Besuch beehrten.

Geplant: Flohmarkt am Wildtunes-FestivalGeplant: Flohmarkt am Wildtunes-Festival
Im Laufe der letzten Jahre haben sich in unserem inter-Im Laufe der letzten Jahre haben sich in unserem inter-
nen Kleider- und Bücher-Tauschschrank sowie aus den nen Kleider- und Bücher-Tauschschrank sowie aus den 
Tätigkeiten der Projektarbeit einige Dinge angesammelt, Tätigkeiten der Projektarbeit einige Dinge angesammelt, 
die eine neue Heimat suchen. Aus den Reihen der Teil-die eine neue Heimat suchen. Aus den Reihen der Teil-
nehmenden kam die Idee auf, einen gemeinsamen Floh-nehmenden kam die Idee auf, einen gemeinsamen Floh-
markt-Stand zu organisieren. Diese Aktion werden wir markt-Stand zu organisieren. Diese Aktion werden wir 
auf dem diesjährigen Wildtunes - Umsonst & Draußen - auf dem diesjährigen Wildtunes - Umsonst & Draußen - 
Festival auf der Bamberger Jahnwiese umsetzen. Hier-Festival auf der Bamberger Jahnwiese umsetzen. Hier-
bei können unsere Teilnehmenden ihr Organisationsta-bei können unsere Teilnehmenden ihr Organisationsta-
lent unter Beweis stellen sowie selbst gebaute und lent unter Beweis stellen sowie selbst gebaute und 
gestaltete Projekte präsentieren. gestaltete Projekte präsentieren. 
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EINBLICKE IN DIE PROJEKTARBEITSZEITEINBLICKE IN DIE PROJEKTARBEITSZEIT

Internationale KücheInternationale Küche

Häkel-KreationHäkel-Kreation BrandmalereiBrandmalerei
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Holz-SchnitzereiHolz-Schnitzerei

Genähte TiereGenähte Tiere

Collage aller Teilnehmenden als Wandgestaltung  
Collage aller Teilnehmenden als Wandgestaltung  im Seminarraum zum Thema „Natur“

im Seminarraum zum Thema „Natur“

Diamond PaintingDiamond Painting
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